
Lichterglanz in
Lehnitz
LEHNITZ| Der Lehnitzer Ad-
ventsmarkt findet am Sonn-
abend, 1. Dezember, ab
14 Uhr rund ums Kultur-
haus „Friedrich Wolf“ statt.
Die Kitakinder, die „Bier-
brummer“, Chöre und Tanz-
gruppe gestalten das Pro-
gramm. Eine Märchenerzäh-
lerin ist zu Gast, ebenso ein
Feuerschlucker und natür-
lich der Alte.

Malzer
Seniorenrunde
MALZ| Zur Weihnachtsfeier
sind die Malzer Senioren für
Sonntag, 2. Dezember, ab
14.30 Uhr in den Dorfklub
eingeladen. Bei Kaffee und
Kuchen können sie ein Pro-
gramm genießen.

Adventskaffee bei
den Tierfreunden
ORANIENBURG| Zum diesjähri-
gen Adventskaffee laden die
Mitglieder des Vereins der
„Oranienburger Tier-
freunde“ für kommenden
Sonnabend, 1. Dezember, ab
15 Uhr ins Regine-Hilde-
brandt-Haus in der Sachsen-
hausener Straße 1 ein. Ge-
meinsam wird auf die Tier-
schutzarbeit des ausklingen-
den Jahres geschaut. Spen-
den willkommen. Futter-
spenden können jederzeit
bei den Familien Bartsch in
Leegebruch, Am Hauptgra-
ben 75, bei Blettermanns in
Oranienburg-Süd, Oberho-
fer Straße 77 oder bei Fami-
lie Weiss in der Weißenfelder
Straße 21 von Oranienburg-
Süd abgegeben werden.
MAZ

Am Montag wird sie im
Schloss gegründet: die
Oranienburger
Bürgerstiftung. Das
Stiftungskapital ist fast
beisammen. Im
„Dienstagsgespräch“ gab
es noch Ratschläge vom
Profi.

Von Heike Bergt

ORANIENBURG| Kurt Anschütz
ist in Sachen Bürgerstiftung
ein alter Hase. Er ist Botschaf-
ter der Stiftungsinitiative-Ost,
Stiftungsberater, Fundraiser
und Mitbegründer der Bürger-
stiftung in Berlin-Neukölln.
Beim traditionellen „Diens-
tagsgespräch“ auf Einladung
des Oranienburger Stadtma-
nagements, machte er den
Oranienburgern Mut, sich in
Sachen Bürgerstiftung viel zu-
zutrauen.

Anschütz berichtete auf un-
terhalt-
same
Weise von
den Ge-
burtswe-
hen der
Neuköll-
nerBürger-
stiftung.
Das war
2002, und
sie hielten
rund zwei
Jahre an.
Inzwi-
schen sei
die Neu-
köllner
Bürgerstif-
tung „N+“
eine Kraft
mit Prä-
senz.

„Da-
mals war
Neukölln
scheinbar
unaufhaltsam im Nieder-
gang. Junge Familien stimm-
ten mit dem Möbelwagen ab
und verließen den Bezirk, be-
vor die Kinder zur Schule ka-
men. „Menschen aus 163 Na-
tionen dieser Erde sind hier
zu Hause. Mit all den sozialen
Verwerfungen, die daraus ent-
standen sind. Dass hier die
halbe Welt zusammen-
kommt, darin liegt gerade der
Reichtum von Neukölln. Dem
Niedergang setzten wir bür-
gerschaftliches Engagement
entgegen.“ Aus den ersten
zwölf wurden 30, 50, 102

Gründungsstifter. „Men-
schen aller Glaubensrichtun-
gen, Ärzte, Hausbesitzer sind
dabei.“ Die Zweifel am Erfolg
waren riesig, erinnerte sich
Kurt Anschütz. „Unser Ziel ist
ein multiethnisches
Zusammenwirken“.
Es gelinge immer
mehr.

Zu den erfolgrei-
chen Projekten, die
die Stiftung auf den
Weg gebracht hat,
gehört ein jährlich
vergebener Bürger-
preis, ein Theater-
stück, das Kinder
aus aller Herren Länder in
deutscher Sprache auf die
Bühne bringen, und ein Trö-
delmarkt als eine Geldquelle
der Stiftung. Seit 2004 vertrö-
deln jeden Sonntag Stiftungs-
mitglieder das, was andere
nicht mehr brauchen: „Bis zu
8000 Euro an Einnahmen ge-
ben wird daraus in unsere Pro-
jekte“, so Anschütz. Auf ber-
linweites Interesse stieße in-

zwischen
das „Mento-
ring-Pro-
jekt“, bei
dem
Frauen und
Männer be-
nachteiligte
Kinder zwi-
schen acht
und zwölf
Jahren un-
ter ihre Fitti-
che neh-
men und
fördern. „Ta-
lente, die zu
oft brachlie-
gen, weil El-
tern sie
nicht erken-
nen oder
selbst viele
Sorgen ha-
ben“. Der
Techniker
aus Nord-

deutschland, der einen libane-
sischen Junge fördert – „für
beide ergeben sich neue Er-
fahrungen und Einblicke“, be-
schreibt Anschütz.

Natürlich sei nicht jeder in
der Lage, 500 Euro Stiftungs-
kapital einzubringen, aber
„unsere Satzung ermöglicht
auch, sich mit zeitlichem En-
gagement einzubringen“.

So wird es auch in Oranien-
burg sein. Ronny Schmidt, Fi-
lialleiter der Berliner Volks-
bank in Oranienburg infor-
mierte die Runde der Interes-
sierten am Dienstag, wie weit

die Bürgerstiftung in Oranien-
burg gediehen ist. Logo, Flyer
und Internetauftritt sind fer-
tig. Gestiftet und entworfen
von der Werbeagentur Finish
und OSZ-Schülern. 53 Stifter

sind bereits gewor-
ben. Dazu gehört
auch der Ehrenbür-
ger der Stadt, Mi-
chael Blumenthal,
ehemaliger Finanz-
minister der USA
und heute Direktor
des Jüdischen Muse-
ums in Berlin.
41 500 Euro sind bis-
lang als Stiftungska-

pital zusammengekommen.
Gründungsmitglieder brin-
gen sich mit mindestens 500
Euro ein. Auch nach der Grün-

dungsversammlung am Mon-
tag kann man bis zum 10. Ja-
nuar 2013 noch Gründungs-
stifter werden, danach Zustif-
ter. Erste Projektideen sind
die Gestaltung von Benefiz-
veranstaltungen, die Erfül-
lung von Kinderträumen
oder die Entwicklung eines
Adventskalenders für die
Stadt (MAZ berichtete). Eine
Idee aus dem Publikum ging
dahin, Kinder der Stadt, die
heute in aller Welt leben, als
Stifter ein Stück „zurückzuho-
len“. „Als Stifter zeigt man
sich als Symphatisant seiner
Stadt über den Tod hinaus“,
warb Anschütz.

info www.buergerstiftung-oranien-
burg.de, Kontakt: Ronny Schmidt
S 030/30 63 81 00.

„Ornament und Verzierung“ unter diesem Thema steht die Fa-
milienführung am Sonntag, 2. Dezember, im Oranienburger
Schloss. Um 15 Uhr ist Treff an der Kasse. Mit Künstlerin Corne-
lia Schlemmer werden die Verzierungen des Barock auf Porzel-
lanen, Bildern und an den Wänden erkundet, anschließend ent-
stehen eigene, kleine Kunstwerke mit barockem Schmuck. Der
Eintritt kostet sechs Euro, ermäßigt fünf, die Familienkarte
15 Euro. Reservierungen unter S 03301/53 74 38, schlossmu-
seum-oranienburg@spsg.de. FOTO: SCHLÖSSERSTIFTUNG

AUS ORANIENBURG

K In denzurückliegenden
15 Jahren sind bundesweit
rund 300 Bürgerstiftungen
entstanden.
K Die Ideeder Bürgerstif-
tung stammt aus den USA
und Kanada.
K In Brandenburggibt es
bisher fünf.
K Als Stiftungskapital
müssen 50 000 Euro zusam-
menkommen.
K Am Montag, 3. Dezember,
um 18 Uhr wird im Konferenz-
raum des Schlosses die „Ora-
nienburger Bürgerstiftung“
aus der Taufe gehoben.
K Bishersind 48 100 Euro
eingegangen, haben sich
53 Stifter gemeldet.

Lernen von „N+“
Kurt Anschütz zur Bürgerstiftung von Neukölln / Und wie es auch die Oranienburger packen

Das Logo der Ora-
nienburger Stif-
tung.

Ist seit 1985 in Berlin zu Hause, berät
in Sachen Stiftung und ist selbst Stifter:
Kurt Anschütz. FOTO: H.BERGT

Phänomenaler Blick

Stiftungsboom
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